
Die Transformation der Gesellschaft
Weil die Quellen menschlicher Konflikte, soziale Ungerechtigkeit und 
Ausbeutung in unserer Psyche liegen, müssen wir auch dort mit der 
Transformation der Gesellschaft beginnen. Obwohl doch unser schieres 
Überleben auf dem Spiel steht, setzen wir uns nur sehr oberflächlich, 
emotional und sentimental mit der Krise auseinander. Auf raffiniert subtile 
Weise haben wir versucht, uns von jedweder ernsthaften Verantwortung 
für den Zustand der menschlichen Familie freizusprechen, indem wir uns 
selbst und unsere kleine Bezugsgruppe als wirklich aufrichtig und 
friedliebend ansehen, während wir Außenstehenden, Anderen, 
machthungrigen Bösewichten alle Verantwortung für Krieg und 
Aggression zuschreiben.

Wir werden entdecken, dass es Systeme und Strukturen gibt, die 
unausweichlich zu Aggression, Ausbeutung und Krieg führen. Wir haben 
Aggression als Lebensart anerkannt. Wir erschaffen und verschanzen uns 
in Strukturen, die in Kriegen gipfeln. Es ist nicht möglich, die Strukturen 
beizubehalten und gleichzeitig Kriege zu vermeiden. Sie und ich, jeder 
einzelne, muss die eigene Verantwortung dafür erkennen, dass wir mit 
diesen Systemen kooperieren und uns somit an Gewalt und Kriegen 
beteiligen. Und dann müssen wir uns fragen, ob wir nicht einfach mit all 
dem aufhören können, um stattdessen alternative Lebensweisen zu 
erkunden.

Wir müssen zu den Wurzeln des Problems vordringen, zum Kern der 
menschlichen Psyche, und erkennen, dass ein gemeinschaftliches soziales 
Handeln mit Änderungen im Leben jedes einzelnen beginnt. Wir können 
Individuum und Gesellschaft nicht voneinander trennen. Wir alle haben 
die Gesellschaft verinnerlicht, indem wir ihr Wertsystem annehmen, und 
die Prioritäten akzeptieren, die Staat, Regierung und politische Parteien für
uns ausgearbeitet haben. Wir sind ein Ausdruck des Kollektiven, 
wiederholen die für uns geschaffenen Muster und sind glücklich, weil uns 
physische und wirtschaftliche Sicherheit, Behaglichkeit, Freizeit und 
Unterhaltung geboten werden. Wir sind besessen von der Idee der 
Sicherheit, und Gedanken an die Zukunft quälen uns weit mehr als die 
Verantwortung für die Gegenwart.
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